
 

����    WER IST VERANTWORTLICH? 

Das häusliche Abwasser wird über die 
Grundleitungen, die unter dem Haus liegen 
und die Hausanschlussleitungen in den 
öffentlichen Abwasserkanal eingeleitet. 

 
 
 
 
 
 
  

 

1 – Grundleitung  

2 – Revisionsschacht  

3 – Übergabeschacht 

4 – Hausanschlussleitung 

5 – öffentlicher Kanal 

 
Für die Grundleitungen und je nach Ent-
wässerungssatzung  für  die Hausan-
schlussleitung  bis zur Grundstücksgrenze 
oder bis zur Einleitstelle in den öffentlichen 
Kanal ist der Hauseigentümer verantwort-
lich und damit auch für deren Wartung,  
Instandhaltung und Dichtheit. 

 

                                 
                    

                    Rohrbruch 

 
 

Durch undichte Abwasserleitungen kann 
Abwasser ins Erdreich einsickern und das 
Grundwasser verunreinigen.  

����    WAS IST ZU TUN ?  

Bei einer Gefährdung von Boden bzw. 
Grundwasser durch undichte Leitungen, 
besteht aufgrund gesetzlicher Vorgaben für 
den Verursacher die Pflicht zu handeln.  

Dies erfordert  eine Überprüfung  der priva-
ten Abwasserleitungen, die mittels einer 
Kamerauntersuchung durchgeführt wird. 

Zumeist ist es am günstigsten, die Hausan-
schlussleitung mit einer Satellitenkamera 
vom öffentlichen Kanal aus zu untersuchen. 
Weiterführende Grundleitungen werden 
vom Revisions- bzw. Übergabeschacht aus 
mit einer Stabkamera inspiziert. 

Von dort aus können auch Dichtheitsprü-
fungen durchgeführt werden, wenn eine 
Kamerabefahrung nicht möglich ist.  Die 
Kommune bzw. das beauftragte Fachunter-
nehmen können beraten bzw. Ansprech-
partner nennen. 

  
 
    
 

                                                 Stabkamera 
 

                                 

               
 
                                                                                                                                                          
 
 
          
 
 
 
             Satellitenkamera         

����     WIE KÖNNEN SCHÄDEN          
BESEITIGT WERDEN ?  

Die durch die Überprüfung mit der Kame-
ra festgestellten Schäden können je nach 
Schadensart auf unterschiedliche Weise 
saniert werden.   

Bei stark geschädigten Leitungen bis zum 
Rohrbruch ist eine Erneuerung der Lei-
tung erforderlich, die meist in offener 
Bauweise ausgeführt wird. 

 

 

 

 
            

          offene Bauweise 

 

Ist das Schadensausmaß geringer, kön-
nen die Rohre auch in geschlossener 
Bauweise, d.h. von innen saniert werden. 

Hierfür gibt es unterschiedliche Repara-
tur- bzw. Renovierungsverfahren. Bei 
örtlich begrenzten Schäden erfolgt die 
Reparatur meist mit einem Roboter, wäh-
rend bei Streckenschäden verschiedene 
Reliningverfahren eingesetzt werden 
können, wie z.B. Schlauch- bzw. Rohrreli-
ningverfahren. 

                                       

Schlauchrel  

                                        

                                        

                                           Schlauchrelining

 

 

  

 



 

 

 

         

����   WIE KÖNNEN KOSTEN EIN-    
GESPART WERDEN ? 

Bei einer Bündelung verschiedener Sanie-
rungsmaßnahmen in einem Straßenzug 
durch die Kommunen können die Unter-
suchungs- und Sanierungskosten, die der 
Hauseigentümer tragen muss, erfah-
rungsgemäß gesenkt werden. Durch Be-
auftragung von Fachunternehmen können 
die erforderlichen Qualitätsziele am ehes-
ten erreicht werden.  
Die Entwässerungsbetriebe der Kommu-
nen und deren beauftragte Unternehmen 
können aufgrund Ihrer Fachkompetenz 
und ihrer Kontakte zu Fachfirmen und 
Institutionen die Hauseigentümer bei der 
Durchführung ihrer Aufgabe beraten.  
   
 
 
 
 
 
Sanierter Hausanschluss 

 
 
Daher wünschen wir uns eine enge Ko-
operation zwischen Hauseigentümern und 
Kommunen zum Vorteil der verantwortli-
chen Hauseigentümer und unserer Um-
welt.  

 

Für Rückfragen steht Ihnen das örtlich      
zuständige Abwasserwerk zu Verfügung: 

 

  

���� GEMEINSAME EMPFEHLUNG VON:  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                      
 
 
 
 
 
                            
 
 
 
 
 
 
 
 
                        
 
 
 
 
 
 
 

IINNFFOORRMMAATTIIOONN  ZZUURR    

IINNSSTTAANNDDHHAALLTTUUNNGG  

VVOONN    

HHAAUUSSAANNSSCCHHLLUUSSSS--  

UUNNDD  

GGRRUUNNDDLLEEIITTUUNNGGEENN  
 

 
 
 
Das private Kanalnetz in  Rheinland-Pfalz  
ist  etwa   doppelt  so lang wie das  öffent- 
liche Netz. Auf der Grundlage von Zu-
standserfassungen werden im kommuna-
len Bereich die notwendigen Sanierungen 
durchgeführt. Dies ist auch für die privaten  
Hausanschluss- und Grundleitungen er-
forderlich. 
 
 
Das Ministerium für Umwelt, Forsten und 
Verbraucherschutz, die kommunalen Spit-
zenverbände, die DWA und die Ingenieur-
kammer unterstützen, dass die Hausei-
gentümer in Kooperation mit den Ge-
meinden die privaten Abwasserleitungen 
untersuchen und erforderlichenfalls sanie-
ren.    
 
 
 
 

Landesverband 
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